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Schule Birmenstorf            eine Schule, die weitergeht 

Schulnachrichten 2/SJ 15_16 
 

Sichere Schulwege! 
 

Liebe Eltern 

 

Es fällt auf, dass wieder vermehrt Eltern ihre Kinder mit dem Auto zum Kindergarten oder zur Schule 

fahren. Vor allem beim Kindergarten und Schulhaus Widegass ist die Situation besonders gefährlich. 

Schulleitung und Schulpflege sorgen sich um die Sicherheit der Kinder. Es ist uns ein grosses Anlie-

gen, dass die Kinder den Schul- resp. Kindergartenweg zu Fuss zurücklegen. Hier finden Sie fünf 

gute Gründe, warum Ihr Kind den Schulweg zu Fuss gehen sollte. 

 

1: Fahrzeugansammlungen in der Nähe der Schule stellen eine Gefahr für die zu Fuss gehenden 

Kinder dar. 

2: Der Schulweg ist eine wichtige Lebenserfahrung für die Kinder und trägt zur Entwicklung der kör-

perlichen und geistigen Entwicklung bei. 

3: Auf dem Schulweg knüpfen die Kinder soziale Kontakte, erkunden ihre Umwelt und lernen frühzei-

tig den richtigen Umgang im Strassenverkehr. 

4: Die Kinder werden selbständiger, selbstbewusster und können sich zunehmend sicherer im Stras-

senverkehr bewegen. 

5: Der Schulweg zu Fuss ist gesund, steigert die Konzentrations- und Leistungsfähigkeit und beugt 

dem Bewegungsmangel vor. 

 

Kinder kopieren das Verhalten der Erwachsenen – auch im Strassenverkehr. Eltern nehmen deshalb 

in der Verkehrserziehung eine wichtige Stellung ein. Begehen Sie den Schulweg zusammen mit Ih-

rem Kind mehrmals und zeigen Sie ihm dabei die möglichen Gefahren auf. Sie leisten damit einen 

wichtigen Beitrag an die Verkehrssicherheit. Zusätzlich erhöht das Tragen einer Sicherheitsweste 

oder eines Leuchtstreifens, dank besserer Sichtbarkeit, die Sicherheit Ihrer Kinder. 

 

Sollten Sie im Ausnahmefall ihr Kind trotzdem mal bringen oder abholen müssen, bitten wir Sie, es 

200m vom Schuleingang entfernt aussteigen zu lassen. Hierzu eignet sich für den Kindergarten wie 

auch für die beiden Schulhäuser der grosse Parkplatz gegenüber der Mehrzweckhalle.  

 

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe! 

Schulpflege und Schulleitung Birmenstorf 



Wahlfach Herbst 2015 
 

 

Kissen nähen, Stoff mit Batik färben, Filme drehen und schneiden, Fussball trainieren, Sushi rollen, 

wissenschaftlich arbeiten, Zehnfingersystem üben …….. Nein, das ist nicht das Volkshochschulpro-

gramm, sondern das Wahlfachangebot der Schule Birmenstorf. 

 

Nach den Herbstferien durften die Primarschüler aus diesem reichhaltigen Angebot einen Bereich 

wählen und für vier Freitagnachmittage besuchen. Die Schüler waren aufmerksam und engagiert bei 

der Sache. Von Fachleuten liessen sie sich in unbekannte Materien einweisen. So durften einige 

Schüler die UPS-Cablecom in Zürich besuchen, nachdem sie sich vorher mit Fernseh- und Übermitt-

lungstechniken auseinander gesetzt hatten. Andere wählten handwerkliche Bereiche und lernten 

Körbe flechten oder Cupcake nähen. Auch die Sportbegeisterten konnten sich bei verschiedenen 

schweisstreibenden Angeboten ausleben. 

 

Durch das Wahlfachangebot haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, sich auf unbe-

kanntem Gebiet zu bewegen und so einen Anstoss zu neuem Lernen zu erhalten. Oftmals wird auf 

diese Weise eine neue Beschäftigung oder gar Leidenschaft entdeckt. Diese Vielseitigkeit des Ange-

bots von Kopf übers Herz zur Hand soll alle Kinder abholen und ihnen eine neue Herausforderung 

bieten.  

 

Die vielen ausserschulischen Kursleiter trugen viel Buntes, hohe fachliche Kompetenz und Motivation 

zu diesen vier tollen Nachmittagen bei. Herzlichen Dank an dieser Stelle an alle Beteiligten: 

 
 Regina Biland hat mit den Kindern Körbe aus Peddigrohr gebastelt. 
 Mit Sandra Saulnier sind die Kinder in der Welt der Naturwissenschaft mit den Themen Licht, 

Erde, Wasser und Luft eingetaucht. 
 Sushi selber machen stand mit Kathrin Koch auf dem Programm. 
 Bei den Cupcakes von Cécile Meier handelte es sich ausnahmsweise nicht um backen son-

dern um Nähen und Basteln. 
 Traktorfahren, Rüebli ernten und das schöne Herbstwetter geniessen war mit Regula Dolfi-

Zehnder auf dem Geisshof angesagt. 
 Fussball durfte auch nicht fehlen und Ivi Trajkovic hatte viel Spass mit den Sportfans. 
 Lecker geschmeckt hatte es bei Ursina Näpfer und Yvonne Schmid mit Pralinen, Gebäck 

und sogar ein Apéro gab es zu geniessen. 
 Technisch war es wiederrum mit Jorge Pimenta und der Welt von Fernseher, Internet und 

wie es alles zu uns nach Hause kommt. 

 

Wir danken auch unseren Lehrpersonen für ihre Wahlfachangebote: von Tastaturschreiben, Kissen-

nähen, Malen im Malraum, Schnitzen über Bändelis und Armbänder bis zum Trickfilme selber drehen 

war für alle was dabei.  



 



Räbeliechtli 2015 
 
Wir schreiben den 05.11.2015. An diesem Abend findet der Räbeliechtliumzug in Birmenstorf statt. 

Doch die Geschichte beginnt früher!  

Am Anfang waren die Räben. Geboren bei Fam. Schibli und Fam. Käser als einfache und unschein-

bare Räben, entpuppten sie sich bald als wunderschöne, leuchtende Kunstwerke. Erschaffen, zu-

sammen mit Mami, Papi, Omi, Opi, Geschwister oder Bekannten, nur zu einem Zweck. Am Tage des 

Räbeliechtliumzuges mit Stolz entzündet und als Räbeliechtli getragen zu werden.  

Es gab da auch noch die anderen. Erschaffen mit Schweiss. Geschmiedet aus Holz und Stahl. Ge-

klebt, geschraubt und genagelt. Die Laternen! Die Schöpfer aus der 2. und 3. Klasse waren bereit, 

das Resultat ihres Schaffens am Räbeliechtliumzug zu präsentieren. 

Am 05.11.2015 um 18Uhr war es dann endlich soweit. Eine Garnison von 100 Lichtträgern aus der 

Spielgruppe und dem Kindergarten waren versammelt nahe der Tagesstätte der zuletzt genannten. 

Eine weitere Garnison von über 90 Lichtträgern aus der Unterstufe war bereit vom Schulhaus Wide-

gass loszumarschieren. Als alle Lichter entzündet waren machten sich alle Räbeliechtli und Laternen 

auf ihren Weg durch das Dorf.  Die Umgebung erhellt durch ihre Lichter, die Laune gehoben durch 

Gesang, erreichten sie das Ziel das sich „Neues Schulhaus“ nennt.  Geehrt durch Spalier trafen sie 

ein, stellten ihre Lichter ab und formierten sich. Es erklang Musik und Chöre sangen zu Ehren von 

diesem Anlass.  

Kurz darauf lauschten alle den Reden von Katharina Peterhans und Petra Meyer bevor die Lichtträ-

ger sich ihre wohlverdiene Stärkung, einen Punsch und ein Brötli, einverleibten. Es folgten anregen-

de Gespräche, meist darüber wie schön doch dieser Umzug und die Lichter der Kinder waren. Je 

später der Abend umso dunkler wurde es, die Räbeliechtli und Laternen erloschen nach und nach. 

Irgendwann machten sich auch die letzten Helfer, nach dem aufräumen und putzen, auf den Weg 

nach Hause. Alle im Wissen, einen weiteren tollen Räbeliechtliumzug erlebt zu haben. 

 

 
Organisiert wurde dieser Anlass vom Elternrat Birmenstorf. Ein besonderer Dank gilt zwei Personen 

aus diesem Gremium. Petra Meyer und Martina Margotta die einen grossen Teil der Organisation 

und Planung übernommen haben. 

In diesem Sinne verleiben wir mit schönen Erinnerungen und Vorfreude auf den Umzug im nächsten 

Jahr. - Euer Elternrat Birmenstorf 



Es Liechtli brännt im Tannewald, was sött das ächt bedüte… 

 

Frühmorgens machen sich die Kindergartenkinder aller vier Abteilungen auf den Weg zum Samich-

laus. 

Der Nebel verschleiert alles märchenhaft und es ist winterlich kalt, ob wir den Samichlaus trotzdem 

finden? 

Bald kommen wir zur Feuerstelle, ein helles Feuer brennt und wir stärken uns mit feinem Lebkuchen 

und warmem Punsch. 

Einige Kinder schauen gespannt zum Hüsli oben im Rebberg, was ist das, was da rot durch den Ne-

bel schimmert? 

Ist das vielleicht wirklich der Samichlaus? 

Wir laufen hoch und sind alle ganz aufgeregt. 

Er ist es wirklich, winkt uns zu und oben beim Räbhüsli setzen wir uns aufs Bänkli und hörem dem 

Samichlaus gespannt zu. Er erzählt vom Eseli und Schmutzli, vom Hüsli im Wald und davon, dass es 

schön ist, miteinander zu teilen. 

Natürlich liest er auch aus seinem grossen, dicken Buch vor. Als Dankeschön singen und erzählen 

wir Liedli und Versli. 

Einen grossen Sack mit feinen Sachen gibt uns der Samichlaus mit auf den Heimweg, mhhh, wie fein 

das duftet… 

Glücklich und zufrieden laufen wir gemeinsam durch den kalten Wintermorgen zurück in den Chinds-

gi, das Spanischnüssli, dass uns der Samichlaus zum Teilen geschenkt hat, liegt fest in meiner 

Hand. 

Ganz herzlichen Dank an die ehemaligen Leiter von Jungwacht-Blauring, die uns einen wunderschö-

nen, stimmungsvollen Morgen geschenkt haben. (Martina Lupaioli) 

 

 
 

 



Ein Pantomime Künstler zu Besuch in der Schule 
 

Die Kinder der 1. bis 3. Klasse hatten Ende November das Glück, an einem Workshop mit Carlos 

Martinez teilzunehmen. Der Pantomime Künstler spielte kurze Episoden vor, dabei folgten ihm die 

Kinder ganz gebannt in einen Raum, aus dem er auszubrechen versuchte, dann zu einer Bushalte-

stelle oder sie setzten sich Masken auf, die unterschiedliche Stimmungen darstellen. 

 

Masken aufsetzen               Auf den Bus warten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pantomimisch standen die Kinder mit ihm unter einer Dusche, warteten auf den Bus oder drehten 

eine Lampe immer wieder an und aus. Er zeigte ihnen ausserdem, wie man pantomimisch läuft, da-

bei an Ort und Stelle bleibt und trotzdem an einem Baum vorbei spaziert. Faszinierend! 

 

Unter der Dusche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Stimmen aus dem Publikum:  

 

Carlos Martinez ist ein guter Pantomime. Er spricht sehr gut Englisch. Sein Manager übersetzt für 

ihn.  

Carlos wohnt in „Spain“, Barcelona. Er ist ein FC Barcelona Fan.  

Carlos wollte jede Sprache sprechen, als er klein war.  

Es gibt über 5000 Sprachen auf der Welt.  

Carlos war am 28.11.15 in Birmenstorf in der Mehrzweckhalle.  

Gebt mal bei Google www.carlosmartinez.es ein!  

Emir Ajdarpasic, 3. Klasse 

 

Ich fand es cool und ich war begeistert von dem Talent von Carlos. Ich fand ihn mega gut, darum sah 

ich ihn zweimal. Ich war auch am Auftritt von Carlos.  

Er war gut und sympathisch. Carlos kommt aus Barcelona. „Barça“ ist in Spanien. Ich bin begeistert 

von Carlos Martinez! 

Robin Rey, 3. Klasse 

 

Carlos Martinez ist ein sehr berühmter Künstler. Als er am 27.11.15 zu uns kam, waren alle sehr auf-

geregt. Er hat uns Stücke vorgezeigt und wir durften das nachmachen. Er hat uns die Dusche in ver-

schiedenen Varianten vorgezeigt. Am 28.11.15 war auch eine Vorstellung.  

Linda Reimann, 3. Klasse 

 

 
 

 

http://www.carlosmartinez.es/

